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Derzeitige Schullandschaft in Lörrach 

WRS 
Hellbergschule 

1,5/0/0 

GMS 
Albert-Schweitzer-Schule 

1/1/0,5 

RS/GY/GY 
THR/HTG/Hebelgym. 
0/5/0   0/0/6   0/0/3 

WRS 
Neumattschule 

1/0/0 

Albert-Schweitzer-Schule 

GMS 2016/2017 

 

Kl. 5 2 Zg 

Kl. 6 + 7 3 Zg 

Kl. 8 2 Zg 

VKL 1 Zg 

HTG 2016/2017 

 

Kl. 5 - 10 6 Zg  

Kl. 11 7 Zg (Teiler bei 20) 

Kl. 12 7 Zg (Teiler bei 20) 

HG 2016/2017 

 

Kl. 5  3 Zg 

Kl. 6 3 Zg 

Kl. 7 4 Zg 

Kl. 8 – 10 3 Zg 

Kl. 11 4/5 Zg (Teiler bei 20) 

Kl. 12  4 Zg (Teiler bei 20) 

Neumattschule 

WRS 2016/2017 

 

Kl. 5 - Zg 

Kl. 6 - 10 1 Zg 

Hellbergschule 

WRS 2016/2017 

 

Kl. 5 1 Zg 

Kl. 6 1 Zg 

Kl. 7 - 10 2 Zg 

VKL 1 Zg 

THR 2016/2017 

 

Kl. 5 4 Zg 

Kl. 6 5 Zg 

Kl. 7 4 Zg 

Kl. 8 5 Zg 

Kl. 9 6 Zg 

Kl. 10 5 Zg 



Vorteile                 

 Attraktiver Sek 1 Standort im Nord-Osten in Brombach  

 Räumliche Entlastung des Campus 

 Aufwertung des Neumattstandortes durch Gymnasium 

 Stabilität der Schulen durch genügend Züge 

Nachteile: 

 Profilaufteilung (weniger Profile an den Gymnasien) Profile müssten jeweils geschärft werden 

 Mögliche fehlende Akzeptanz der GMS im Grütt 

 Umzug für Hebelgymnasium 

 Erschwerte Kooperationen zwischen den Gymnasien, besonders in der Kursstufe 

 

Fazit:  

 Campus entlastet,  

 Neumatt-Standort aufgewertet 

 zwei Bildungsgänge in Brombach 

 Finanzieller Aufwand GMS/Grütt 

 Attraktives Bildungsangebot insgesamt für 

alle Schülerinnen und Schüler 

Szenario 6.2 ASS und THR bleiben am Standort 

RS+ 
1/2/0 

GMS 
1/1/1 

RS+/GY 
1/4/0    0/0/6 

GY 
0/0/3 Auflösung GS 

Auflösung GS 

Ersatz GS 
Fridolin 



Szenario 7 

RS+ 
1/2/0 

RS+ 
1/3/0 

GY/GY 
0/0/6    0/0/3 

GMS 
1/2/1 

Vorteile                 

 Attraktiver Sek 1 Standort im Nord-Osten in Brombach  

 Kooperationsmöglichkeiten der RS mit den beruflichen GY 

 Räumliche Entlastung des Campus 

 

Nachteile: 

 Keine Aufwertung des Neumattstandortes, Gefahr Assoziation GMS mit Hauptschule 

 Gymnasiales Potenzial konzentriert auf Campus: Sogwirkung 

 Gefahr der langfristigen strukturellen Abwertung der anderen Standorte 

 Kooperation GY und Sek I am Campus nicht möglich 

Fazit:  

 Campus deutlich entlastet 

 gymnasiale Konzentration am Campus 

 zwei Bildungsgänge in Brombach 

 GMS in Neumatt aus WRS ist schwierig 

Auflösung GS 

Auflösung GS 

Ersatz GS 
Fridolin 



Szenario 8 

RS+ 
1/2/0 

GMS 
1/2/1 

GY/GY/RS+ 
0/0/4   0/0/3   1/3/0 

GY 
0/0/2 

Vorteile                 

 Attraktiver Sek 1 Standort im Nord-Osten in Brombach  

 Geringfügige räumliche Entlastung des Campus 

 Aufwertung des Neumattstandortes durch Gymnasium 

 Keine Umzüge Schulen durch genügend Züge 

 

Nachteile: 

 Fehlende Kooperation GMS mit allgemeinbildenden Gymnasien 

 Profile an den Gymnasien müssen jeweils geschärft werden 

 Aktive Steuerung der angemeldeten Schüler nötig 

Fazit: 

 Sogwirkung Campus bleibt 

 Campus wenig entlastet 

 Zu wenig Sportflächen am Campus 

 Finanzieller Aufwand GMS/Grütt 
 Greift am wenigsten in die Struktur ein 

Auflösung GS 



Übersicht 

  6.2 7 8   

  

Brombach 

  

RS+ (neu) 

  

RS+ (neu) 

  

RS+ (neu) 

  

 

  

Grütt 

  

GMS 

  

GMS / RS+ (THR) 

  

GMS 

  

() 

  

Campus 

  

RS+ (THR), GY (HTG) 

  

GY (HTG), GY (HG) 

  

RS+ (THR), GY (HTG),  

GY (HG) 

  

  

  

Neumatt 

  

GY (HG) 

  

GMS  (ASS),  

RS+ (THR) 

  

GY (neu) 

  

  

    

Umzug Hebelgymnasium 

  

Umzug Realschule  

evtl. Umzug GMS 

  

Kein Umzug 

  



Weiteres Vorgehen 

 Mündlicher Bericht  AUT am 7. April 2016 

 Informationsangebote für Schulgremien (bereits vielfach erfolgt) 

 Öffentliche Informationsveranstaltung am 19. April 2016, HTG - 

Aula 

 Abschlussbericht durch wissenschaftliche Begleitung Ende April 

2016 

 Beratung Abschlussbericht im Gemeinderat am 12. Mai 2016 

 Bearbeitung der Szenarien im Hinblick auf Finanzen und 

Umsetzung durch die Verwaltung 

 Beratung der Ergebnisse im Gemeinderat am 23. Juni 2016 

 Vorberatung  der Beschlussvorlage im AUT  

 Beschlussfassung im Gemeinderat Sep/Okt 2016 

 Erarbeitung Zeit-/Finanzplan für die sukzessive Umsetzung 

 Mittel für Haushalt 2017 anmelden 

 Danach: Umsetzungsphase 


